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Aphorismen
vo/7 Milovan Vitezovic

Lügen haben kurze Beine. Doch man
sieht sie nicht - hinter dem Rednerpult!

*
Ich weiss, woher der Wind weht, doch

ich gebe keine Wetterberichte!

*
Wollt ihr, dass ich sage, was ihr nicht zu

denken wagt?!

*
Dieser Fremde ist hier geboren!

*
Wieso, wo will ich hin?

Ich gehe euch auf die Nerven!

Der Hahn, der den Morgen meldet,
endet meistens im Kochtopf!

*
Ein Alleinherrscher sieht sein Mandat

wie eine Sanduhr. Wenn der Sand
durchgelaufen ist, stellt er das Volk auf

den Kopf!

Nur die Gewissenlosen haben
niemanden auf dem Gewissen!

Der Jugend gehört die Welt
der Phantasie!

Satiriker sind Schriftsteller, die es
abgelehnt haben, Fremde in ihrer Zeit zu

sein!

Friedliche Lösungen haben zwei Sieger!

*
Das Volk muss den Herrscher mahnen,

dass es ihn gewählt hat, sonst wird es das
Gegenteil erleben!

*
Die Hungrigen kämpfen um das Recht,
sagen zu dürfen, wie hungrig sie sind!

*
Unter der Maske des Henkers

verbirgt sich das Regime!

*
Der Chemie gehört die Zukunft

der vergifteten Welt!

Sap

Gibt es etwas gegen die Menschheit zu
ersinnen, kennt der menschliche Geist

keine Grenzen!

Leere Reden lassen sich am besten
aufblasen!

*
Häufigstes Wild einer Diplomatenjagd:

Zeitungsenten!

*
Revolutionen sind wie Vulkane.

Mit der Zeit erlöschen sie!

*
Denjenigen, die stets winken, ist es

gleich, wer vorübergeht!

*
Ich sehe, es mangelt Ihnen an nichts.

Das ist Ihr grösster Mangel!

*
Zum Schweigen gebrachte Menschen

finden schnell eine gemeinsame
Sprache!

Nullen machen Millionen!
(Aus dem Serbokroatischen übersetzt von Drago TeSevic)
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